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Herren Kreisliga Gr. Süd-Ost

TTV Moischt-Cappel : TTV Großseelheim 1972 
Montag, 20.03.2023, 20:30 Uhr

Grebe fixiert zwei Punkte für den TTV Moischt-Cappel

Im Spiel der Herren Kreisliga Gr. Süd-Ost traf die Mannschaft des TTV Moischt-Cappel am
vergangenen Montag im 15. Saisonspiel auf die Mannschaft des TTV Großseelheim 1972. Die
Spieler der Heimmannschaft behielten bei ihrem 9:3-Erfolg dabei die Punkte nach ca. 3 Stunden
relativ sicher. Dabei kamen die beteiligten Personen allerdings in den Genuss von 6 Fünf-Satz-
Spielen. Den Siegpunkt erspielte Jürgen Grebe. Garant für diesen Heimspielsieg waren Naumann
und Grebe, die in allen Einzeln und im Doppelmatch ungeschlagen blieben. Bemerkenswert war,
dass der TTV Moischt-Cappel dieses Match mit einem und der TTV Großseelheim 1972 mit 2
Ersatzspielern bestreiten musste.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Einen hart erarbeiteten Sieg feierten Heine / Naumann beim
3:2 gegen Luthe / Klee, mit dem sie einen Punkt für ihre Mannschaft beisteuerten. Grebe / Seubert
hatten danach ihre Gegner Bünemann / Kauka beim deutlichen 3:0 recht sicher im Griff. Über eine
lange Zeit dagegenhalten konnten im Anschluss Schröder / Wollenberg beim 2:3 gegen Knäpper /
Schunk. Das Spiel verloren Schröder / Wollenberg dennoch im 5. Satz. Eine unterm Strich sehr
ausgeglichene Partie. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete also 2:1. Weiter ging es nun mit
den Einzeln. Mit 3:1 gewann Sören Heine gegen Ralf Luthe und gab dabei nur einen Satz ab. Kurz
musste er zittern, aber letztlich war Stefan Naumann bei seinem 3:1 gegen Ferdinand Bünemann
doch überlegen. Dann ging es beim Spielstand von 4:1 weiter, als das mittlere Paarkreuz das
Punktspiel weiterführte. Jürgen Grebe kam mit der Spielweise von Boris Klee am Tisch gut zu Recht
und musste letztlich lediglich einen Satz abgeben. Die Partie, in die er auf dem Papier als deutlicher
Außenseiter gegangen war, endete mit einem 3:1-Erfolg. Trotz des Satzverlustes wurde es dann
unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Kaum gefährdet war der Erfolg in drei Sätzen
von Andreas Seubert gegen Alexander Kauka. Bei einem Spielstand von 6:1 ging dann das untere
Paarkreuz an die Tische. Unzufrieden über seine Fünf-Satz-Niederlage gegen Paul Schunk war
danach hingegen Harald Schröder, obwohl er alles gegeben hatte. Somit gelang es ihm nicht, die im
Vorfeld als in etwa 50:50-Begegnung eingeschätzte Partie zu seinen Gunsten zu entscheiden.
Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Punkten Vorsprung für Schunk zu
Ende ging. Leander Wollenberg bezwang anschließend Helmut Knäpper in einem sehr
ausgeglichenen Match erst im Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Das war eine ganz
schön enge Kiste! Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Punkten
Vorsprung für Wollenberg endete. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 7:2. Unzufrieden
über seine Fünf-Satz-Niederlage gegen Ferdinand Bünemann war nachfolgend indessen Sören
Heine, obwohl er alles gegeben hatte. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit
entschieden. Durch diesen Spielausgang liegen die Saison-Bilanzen nun bei 8:3 für Heine und 16:6
für Bünemann seit Beginn der aktuellen Spielzeit. Auf dem falschen Fuß erwischte Stefan Naumann
seinen Gegner Ralf Luthe beim eher ungefährdeten 3:0-Erfolg. Durch diesen Erfolg hat Naumann
nun einen weiteren Erfolg auf der Habenseite, so dass seine Bilanz nun bei 12:8 steht. Glücklich
über seinen Fünf-Satz-Sieg gegen Alexander Kauka war wenig später der Gastgeber Jürgen Grebe,
konnte er am Ende den Favorit Alexander Kauka im Entscheidungssatz überraschend bezwingen.
Nach diesem Einzel steht Grebe somit bei 14 Siegen und 12 Niederlagen seit Beginn der Serie,
während die Bilanz von Kauka ein 15:8 ausweist. Mit dem letzten Match des Tages war der deutliche
Erfolg der Heimmannschaft damit final eingetütet.
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Nach diesem Sieg geht es nun für den TTV Moischt-Cappel am 28.03.2023 gegen den TTC 1952
Anzefahr III möglichst um einen erneuten Erfolg, während die Gäste nach dieser Niederlage am
28.03.2023 gegen den TTC Sichertshausen versuchen werden, einen Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TTV Moischt-Cappel

Doppel: Heine / Naumann 1:0, Grebe / Seubert 1:0, Schröder / Wollenberg 0:1 
Einzel: S. Heine 1:1, S. Naumann 2:0, J. Grebe 2:0, A. Seubert 1:0, H. Schröder 0:1, L. Wollenberg
1:0 

 TTV Großseelheim 1972
Doppel: Bünemann / Kauka 0:1, Luthe / Klee 0:1, Knäpper / Schunk 1:0 
Einzel: F. Bünemann 1:1, R. Luthe 0:2, A. Kauka 0:2, B. Klee 0:1, H. Knäpper 0:1, P. Schunk 1:0


